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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Hainsternmieren-Quellflur, Schaumkraut-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Innerhalb des Waldes, der sich der Heidefläche der NSG "Bretziner Heide" nach Norden hin anschließt, liegt in einem begradigten Bachlauf 
abfließend eine Sickerquelle, die vor allem von Erlen-Quellwald mit einer Strauchschicht aus Auen-Traubenkirsche eingenommen wird. Die 
Bodenvegetation auf den wassergesättigten Quelltorfen bestimmen Bitteres Schaumkraut, Blasen- und Sumpfsegge. Am Westrand zu einer 
Koppel hin schließt sich dem kleinen Quellwald eine Quellflur aus Schaumkraut und Hainsternmiere an.
Das herausquellende Wasser bildet mehrere wasserführende Rinnen. Der Biotop grenzt an Grünland im Westen, ansonsten aber großflächig
an Laubwald.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Padus avium Ranunculus ficaria Stellaria nemorum

Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex remota
Carex vesicaria Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Oxalis acetosella Poa trivialis


